
Gemeindeinformation Frankenmarkt Seite 1 

 

 Juni 2022                Amtliche Mi eilung Folge 04/2022      Zugestellt durch Post.at 

           

Foto: Robert Eskes 

REDAKTIONSSCHLUSS FÜR DIE NÄCHSTE AUSGABE 11.07.2022  

Inhalt:    

Seite 2-9 Gemeindeangelegenheiten Seite 11 Wirtscha  

Seite 10 Schule/Kinder/Jugend Seite 12-16 Bezirksmusikfest 



Gemeindeinformation Frankenmarkt Seite 2 

 

Feierliche Eröffnung 
der Erweiterung der Landesmusikschule Frankenmarkt 

Am 07. Mai 2022 wurde die Erweiterung der Lan-
desmusikschule feierlich eröffnet. Zahlreiche Ehr-
engäste konnten an diesem Tag begrüßt werden. 
Neben dem katholischen Pfarrer Dr. Anthony Eje-
ziem und der evangelischen Pfarrerin Mag. Petra 
Grünfelder, der 2. Präsidentin des OÖ Landtages 
Sabine Binder, Bezirkshauptmann Dr. Johannes 
Beer, Manuel Höfer vom OÖ Landesschulwerk, Mag. 
Elisabeth König vom Zentralausschuss für OÖ Lan-
desmusikschulen und den Bürgermeistern der Vöck-
latal Gemeinden war es eine besondere Ehre, dass 
auch Landeshauptmann Mag. Thomas Stelzer dem 
Festakt beiwohnte.  Nach der Begrüßung und einleitenden Worten durch 

Bürgermeister Peter Zieher erinnerte Dir. Petra Re-
bien an die lange Geschichte der Landesmusikschu-
le Frankenmarkt. Im September 1986 wurde in den 
Räumlichkeiten der Volksschule Frankenmarkt der 
erste Musikunterricht über die Musikschule abgehal-
ten, damals noch als Zweigstelle der LMS Mondsee. 
Dank des großen Engagements des damaligen Bür-
germeisters KR. Rupert Rehberger und dem damali-
gen Landesmusikschuldirektor Prof. Heinz Preiss 
wurde die alte Schmiede von Frankenmarkt 
1989/1990 zum Musikschulgebäude umgebaut und 
als eigene Landesmusikschule geführt.  

Zu dieser Zeit wurden 180 SchülerInnen von 11 
LehrerInnen unterrichtet. 1995 wurde im Saal der 
Landesmusikschule eine Orgel mit 11 Registern in-
stalliert. Damit ist Frankenmarkt eine der wenigen 
Landesmusikschulen in OÖ mit eigener Orgel. 2003 
wurde die LMS mit der Zweigstelle Vöcklamarkt er-
weitert. Doch nun nach all den Jahren war es nötig, 
dass die Schule barrierefrei gestaltet wird. Im Zuge 
dessen gab es vom Land OÖ eine Raumbedarfser-
mittlung, bei dieser wurde festgestellt, dass außer 
dem Lift und der Behindertentoilette auch Archiv, 
Schlagwerkraum, Ballettsaal und Garderoben feh-
len. Das Architekturbüro F2 hatte dann die Idee und 
den Mut etwas anderes zu planen als vom Land OÖ 
und der Gemeinde ursprünglich gefordert. Der Bal-
lettsaal wurde belassen, die Garderoben wurden in 
die bestehenden Räumlichkeiten eingebaut, ein Saal 
mit Vorplatz wurde an das bestehende Gebäude an-
gebaut. Ein 30köpfiges Lehrerteam darf nun ca. 550 
Schülerinnen und Schüler in über 30 Fächern musi-
kalisch weiterbilden.  
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Landeshauptmann Mag. Thomas Stelzer betonte 
danach in seiner Festrede wie wichtig die Musik ge-
rade in der heutigen schwierigen Zeit ist und auch 
wie verbindend Musik auf Menschen wirkt. Gleich-
zeitig lobte er die gelungene Erweiterung der Lan-
desmusikschule. Musikalisch umrahmt wurde der 
Festakt durch eine Bläsergruppe. 

 
Viele Besucher waren anschließend beim Tag der 
offenen Tür. Fast 200 Schülerinnen und Schüler 
präsentierten dabei ihr Können in den einzelnen 
Räumen. Unter dem Motto „Musik sagt mehr als 
1.000 Worte“ sagten alle auf musikalische Weise 
DANKE! Dabei waren auch die beiden Schlagwerker 
Corbinian Preiss und Simon Padinger, die die Lan-
desmusikschule Mitte Mai in Vorarlberg beim Bun-
deswettbewerb prima la musica vertreten dürfen. 
Die Beiden haben an diesem Tag eine Kostprobe 
ihres Wettbewerbsprogrammes zum Besten gege-
ben.  
Bei einem kleinen Imbiss und beim Kuchenbuffet 
klang der gelungene Tag gemütlich aus. Vielen 
Dank für die vielen Kuchenspenden und ein Danke-
schön an Herrn Robert Eskes für die Bereitstellung 
der Fotos! Alle Fotos der Eröffnung finden Sie unter 
www.frankenmarkt.at. 
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Raus aus Öl und Gas 
Noch immer sind in unseren Heizungskellern viele fossil betriebene Heizkessel im Einsatz. Manche 
davon sind schon sehr in die Jahre gekommen. Auch aus Sicht der derzeit stark gestiegenen Energie-
preise lohnt sich daher ein Umstieg auf ein nachhaltiges System wie Nahwärme, Biomasse oder, wo 
es geht, Wärmepumpe. Der Installateur ihres Vertrauens berät Sie gerne. 
 
Einkommensschwache Haushalte werden beim Heizkesseltausch mit bis zu 100 Prozent 
gefördert 
Damit wird der Umstieg von alten, „dreckigen“ Öl-, Kohle und Gasheizungen auf klimafreundliche Al-
ternativen für alle möglich. Die Zusatzförderung für Personen mit geringem Einkommen ergänzt das 
bestehende Förderangebot für mehr Klimaschutz beim Heizen. Begleitet wird die Förderung von einer 
Energieberatung. 
 
100 Prozent Förderungen können Haushalte beantragen, deren gemeinsames Einkommen € 
1.454,— netto nicht übersteigt. Eine 75 prozentige Förderung erhalten Haushalte deren gemeinsa-
mes Einkommen € 1.694,— netto nicht übersteigt. Die angegebenen Beträge sind jeweils auf Basis 
eines Einpersonenhaushalts. Für alle weiteren im gemeinsamen Haushalt lebende Personen kommen 
Zuschläge hinzu. Weiterhin gibt es unabhängig vom Einkommen € 7.500,— beim Umstieg von fossi-
len Heizkesseln auf eine neue, grüne Heizung. Anträge dafür sind un-
ter www.kesseltausch.at möglich. 
 
Und so geht es: 
Für den Erhalt der Zusatzförderung „Sauber Heizen für Alle“ ist eine positive Förderungszusage der 
Bundes- und Landesförderstellen für die jeweilige Basisförderung Voraussetzung. Die Fördervergabe 
erfolgt in drei Schritten: 
Schritt 1 –  erfolgt unter www.sauber-heizen.at. Die übermittelten Unterlagen werden an die jewei-
lige Landesförderungsstelle weitergeleitet. 
Schritt 2 – Die Durchführung einer Energieberatung wird durch die jeweilige Landesförderungsstelle 
koordiniert. Nach Prüfung der formalen Bedingungen erhält der Haushalt eine kostenlose Energie-
beratung zum geplanten Heizungstausch sowie über Energiesparmaßnahmen am Gebäude. 
Schritt 3 – Die Antragstellung erfolgt wieder über www.sauber-heizen.at, sobald das Projekt mit 
einem Energieberatungsprotokoll und dem Angebot fertig für die Umsetzung ist. Nach der Förderzusi-
cherung ist das Projekt innerhalb von sechs Monaten umzusetzen. 

Was tun gegen hohe Energiepreise? 
Seit einigen Monaten sind wir mit einem unglaublichen Anstieg der Preise von Strom, Gas und Treib-
stoff konfrontiert. Es ist zu erwarten, dass sich die Preise zwar stabilisieren, aber auf höherem Ni-
veau. Eine lokale Versorgung schafft Abhilfe und sorgt für stabile Preise für viele Jahre. 
 
Die eigene PV-Anlage „rechnet“ sich derzeit so schnell wie nie zuvor. Bei einer Lebensdauer von 25 – 
30 Jahren sind Sie vor bösen Überraschungen bei den Energiepreisen sicher. Wenn Sie ein E-
Fahrzeug nutzen verlieren damit auch die Spritpreise ihren Schrecken. 
 
Für alle diejenigen unter uns die nicht die Möglichkeit haben in die eigene PV-Anlage zu investieren 
gibt’s die EEGs (Erneuerbare-Energie Gemeinschaften). Dieser neue Weg einer lokalen Stromversor-
gung ist seit kurzem möglich und in vielen Gemeinden entstehen derzeit entsprechende Initiativen. 
Auch hier helfen wir als Klima- und Energie-Modellregion (KEM) Attersee-Attergau gerne weiter. 
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Einladung zur Info-Veranstaltung 

Aktion „Saubere Energie“ 
 

Mittwoch, 08. Juni 2022 
um 20.00 Uhr im neuen Festsaal der Landesmusikschule 

 

Programm: 
 

20.00 Uhr  Begrüßung und Einleitung 

    Bgm. Peter Zieher 
 

20.15 Uhr  Praxisbeispiel aus der Gemeinde,  
    PV Alten– und Pflegeheim 

    Bgm. Peter Zieher 
 

20.30 Uhr  Raus aus Öl und Gas —  
    Heizkesseltausch leicht gemacht 

    Mag. Sabine Pommer MSc (KEM Managerin Vöckla-Ager) 
 

20.45 Uhr  Erneuerbare Energiegemeinschaften —  
    Die große Chance 

    BM DI Dr. Bernhard Krug (KEM Manager Attersee-Attergau) 
 

Anschließend Frage– und Diskussionsrunde 
 

Auf Ihr Kommen freut sich  
die Marktgemeinde Frankenmarkt 

 
Eintritt FREI! 
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Regionalentwicklungsverein Attersee Attergau REGATTA -  
ereignisreiches Halbjahr 2022 

REGATTA Geschäftsführung | Ulrike Mayer, Leo Gander 

Leo Gander verabschiedet sich nach 20 Jahren erfolgreicher Tätigkeit 

Nach über 20 Jahren erfolgreicher Tätigkeit als Geschäfts-
führer des Regionalentwicklungsvereins Attersee-Attergau 
REGATTA, beendet Mag. Leo Gander, gebürtiger Osttiroler, 
auf eigenen Wunsch seine Tätigkeit, um sich fortan selb-
ständig zu machen. Leo Gander kann mit einer tollen Bilanz 
aufwarten: über 200 von der EU geförderter Projekte wur-
den unter seiner Leitung umgesetzt. Alle Mitgliedsgemeinden 
der REGATTA (Attersee, Aurach, Berg, Frankenmarkt, 
Lenzing, Nußdorf, Schörfling, Seewalchen, Steinbach, St. 
Georgen, Straß, Unterach, Vöcklamarkt, Weyregg) bedanken 
sich ganz herzlich bei ihm für sein Engagement und seinen 
tatkräftigen Einsatz. 

Neues Führungsteam: Steinbacher Bürgermeisterin Nicole Eder wird neue Obfrau 
und Ulrike Mayer neue Geschäftsführerin 

In seine Fußstapfen trat mit Anfang März die gebürtige 
Vöcklabruckerin Mag. Ulrike Mayer und übernimmt gemein-
sam mit Heidi Egger aus Steindorf, die am selben Tag ihr 12
-jähriges Vereinsjubiläum feierte, das LEADER-Management 
der Region Attersee-Attergau.  

Anlässlich der REGATTA Vollversammlung am 1. April wurde 
die Steinbacher Bürgermeisterin Nicole Eder offiziell zur 
neuen Obfrau gewählt, Nachfolgerin von Vizebürgermeiste-
rin a.D. Maria Staufer aus St. Georgen i. A., die seit Januar 
2020 dieses Amt innehatte. Unterstützt wird sie von ihren 
Stellvertretern Ernst Pachler, Bürgermeister aus Berg und 
dem Schörflinger Bürgermeister Gerhard Gründl junior.  

Vollversammlung Obfrau und Stellvertreter |  
v.l.n.r.: Ernst Pachler, Nicole Eder, Gerhard Gründl jun. 

Neue LEADER-Förderperiode 2023-27 
 

Der 5. Mai war Stichtag für die Einreichung der neuen lokalen Entwicklungsstrategie beim Bundesmi-
nisterium für Landwirtschaft, Regionen und Tourismus in Wien. Dieser Antrag der REGATTA zur Be-
werbung der Region als Lokale Aktionsgruppe für die nächste LEADER-Förderperiode 2023-27 bildet 
die Grundlage, auch künftig regionale Projekte mit EU-Fördermittel umsetzen zu können. Darin wer-
den die regionalen Schwerpunkte in 4 Aktionsfeldern angeführt, die gemeinsam mit den Bewoh-
ner:innen der Region erarbeitet wurden. Neben diversen Expertengesprächen und einer Online-
Umfrage, wurde im März auch eine Zukunftswerkstatt organisiert, um diese Schwerpunkte zu finali-
sieren. 
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Zukunftswerkstatt – „Gemeinsam Segel setzen“ 

Der Regionalentwicklungsverein Attersee-Attergau REGATTA freut sich über Ihre aktive Mitarbeit und 
auf viele spannende Projektideen, um auch zukünftig die Lebensqualität zu erhöhen und gemeinsam 
die kommenden Herausforderungen zu meistern. Das REGATTA-Team lädt Sie ein, ihr Ideen, Visio-
nen und Vorschläge einzubringen, damit konkrete Projekte vorbereitet werden können, die in der 
kommenden Förderperiode, ab voraussichtlich Mitte 2023, umgesetzt werden. 
 
Regionalentwicklungsverein Attersee-Attergau REGATTA 
Hauptstraße 17, 4863 Seewalchen, T: 07662-29199, M: 0660-9866055 (Mag. Ulrike Mayer) 
leader@regatta.co.at | www.regatta.co.at  

Seitens der „OÖ. Plattform Klima-Energie-Verkehr“ werden  
folgende Verbesserungen im Öffentlichen Verkehr mitgeteilt:  

 
· Seit kurzem verkehren (zusätzlich zu den übrigen Zügen) bis 26.10. zwischen Vöcklamarkt und 

Attersee an Samstagen 3 und an Sonntagen 4 Zugspaare neu bis Vöcklamarkt, die bisher nur 
bis Walsberg gefahren sind. Diese verlängerten Züge haben jeweils Anschluß von und nach 
Frankenmarkt Somit ergeben sich über den Sommer fast stündliche Verbindungen zum Atter-
see und dort verbesserte Anschlüsse zu den Schiffen u. Bussen rund um den See.  Auskunft 
siehe www.ooevv.at ! 

 
· Ebenfalls vor kurzem wurden 4 Schnellzugspaare der Westbahn von Salzburg bis München 

verlängert. Von bzw. nach Frankenmarkt hat man in jeweils in Salzburg eine Umsteigezeit von 
nur ~15 min. Die Abendverbindung nach München ist speziell für Wochenpendler- und Student-
innen interessant. Das Bayernticket gilt in diesen Zügen nicht; für die Trambahn ist vor Ort ein 
Fahrschein zu lösen. Fahrplan und Preise siehe https://westbahn.at! 

Text bereitgestellt von Peter Baalmann 
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Unser Fitnessparcours ist kein Radweg! 
Leider kommt es immer wieder vor, dass 
ganze Gruppen von Mountainbikern den 
Weg entlang der Vöckla als Radweg benut-
zen, und es deshalb immer wieder zu Be-
schwerden führt. Dieser Parcours, der heuer 
durch ein Leaderkleinprojekt verschönert 
und verbessert werden soll, dient aus-
schließlich zum Gehen und Laufen und zum 
Erholen in der Natur, sowie als Abkürzung 
von Kühschinken zum Sportplatz und zum 
Erlebnisbad. 
 

Die Marktgemeinde Frankenmarkt 

Lotsendienst vor der Schule! 
Bei uns in Frankenmarkt sorgen 20 Schüler und 13 Erwachsene als Schülerlotsen für ein sicheres 
Überqueren der B1 im Bereich der Schulen. Als kleines Dankeschön für den Dienst überreichte ich 
den Kids im Namen der Gemeinde Saisonkarten für unser Frankenmarkter Erlebnisbad. Ein Danke-
schön für die erwachsenen Lotsen folgt am Ende des Schuljahres! Ich freue mich über diesen Dienst 
für die Sicherheit unserer Schülerinnen und Schüler. 
 
Danke an die Fam. Mair, die den Anstoß zu diesem Eltern-Schülerprojekt gegeben haben, an die Di-
rektorin der NMS, an Herrn Leitner vom Bezirkspolizeikommando für die Ausbildung der Schülerlot-
sen sowie Frau Elisabeth Hauser fürs koordinieren. Vielen Dank!! 
 

Bürgermeister Peter Zieher 

Berichte & Fotos: Bürgermeister 
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KUNDMACHUNG 
 
Bei der Marktgemeinde Frankenmarkt wird mit Dienstverwendung im Schülerhort nachstehend angeführter 
Dienstposten als Vertragsbedienstete/r ausgeschrieben: 
 

1 Horterzieher (m/w/d) 

(Karenzvertretung bis voraussichtlich 09/2023) 
Gehaltsschema KBP, Teilzeitbeschäftigung von 17 bis 32 Wochenstunden (42,50 bis 80,00 %),  

gruppenführend 
Mindestgehalt nach KBP, Gehaltsstufe 1 = € 2.510,80 monatlich brutto bei Vollbeschäftigung 

(40 Wochenstunden) - Konkrete Einstufung richtet sich nach der Anrechnung allfälliger Vordienstzeiten 
 
Allgemeine Voraussetzungen: 

· die österreichische Staatsbürgerschaft; diese Voraussetzung wird auch durch die Staatsangehörigkeit 
eines Staates erfüllt; dessen Angehörigen Österreich aufgrund von Staatsverträgen im Rahmen der euro-
päischen Integration dieselben Rechte für den Berufszugang zu gewähren hat wie Inländern; 

· die volle Handlungsfähigkeit; 

· die persönliche, insbesondere gesundheitliche und fachliche Eignung für die Erfüllung der Aufgaben, die 
mit der vorgesehenen Verwendung verbunden sind; 

· ausreichende Kenntnisse der deutschen Sprache in Wort und Schrift; 

· bei männlichen Bewerbern abgeleisteter Präsenz– oder Zivildienst 
Besondere Voraussetzungen: 

· abgeschlossene Ausbildung im oben angeführten Berufsbild oder aktuell in Ausbildung befindend 

· Kooperationsbereitschaft und Flexibilität 

· Führerschein der Klasse B 

· Dienstzeit: bis 5 Tage in der Woche (Montag bis Freitag von jeweils ca. 10.15 bis 16.30 Uhr inklusive 
Vorbereitungszeit — flexible Arbeitszeiten aufgrund einer laufenden pädagogischen Ausbildung möglich) 

 
Weiters ist die Absolvierung eines Praxistages im Schülerhort der Marktgemeinde Frankenmarkt bis zum Ende 
der Bewerbungsfrist erwünscht. Allfällige Kosten (Fahrtspesen usw.) im Zusammenhang mit dem Auswahlver-
fahren werden nicht ersetzt. Bewerbungen sind mittels Bewerbungsbogen, der auf unserer Homepage unter 
www.frankenmarkt.at abrufbar ist, schriftlich oder per Email mit den entsprechenden Unterlagen an das 
Marktgemeindeamt Frankenmarkt, Hauptstraße 85, 4890 Frankenmarkt, zu richten und müssen bis spätestens 
Freitag, den 10. Juni 2022, eingelangt sein.  
 
Erforderliche Unterlagen: 

· Bewerbungsschreiben mit Lichtbild 

· Lebenslauf 

· Geburtsurkunde 

· Staatsbürgerschaftsnachweis 

· Eventuell Heiratsurkunde 

· alle Ausbildungsnachweise (Abschlusszeugnis über Ausbildung, weitere Zeugnisse und Kursbestätigun-
gen usw.) 

· Führerschein der Klasse B 

· bei männlichen Bewerbern: Nachweis über Ableistung Präsenz– oder Zivildienst 
 
Für telefonische und persönliche Auskünfte steht Ihnen GB. Herbert Hochrainer (Tel. 07684/6255-11) oder AL. 
Gerhard Wimmesberger (Tel. 07684/6255-12) gerne zur Verfügung, 
 

Der Bürgermeister 
Peter Zieher eh. 
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Schulveranstaltungshilfe des Landes OÖ 
Für Schülerinnen und Schüler die eine oberösterreichische Pflichtschule besuchen (VS, MS, Poly, 
LWFS). 
 
Die Finanzierung mehrtägiger Schulveranstaltungen ist für Eltern oftmals mit großen finanziellen Be-
lastungen verbunden. Um diese Familien finanziell zu unterstützen und den Kindern die Teilnahme an 
Schulveranstaltungen zu ermöglichen, unterstützt das Land Oberösterreich mit der „OÖ Schulveran-
staltungshilfe“. 

Eine finanzielle Unterstützung erhalten Eltern, wenn mindestens 
ein Kind im Laufe des Schuljahres an einer 4-tägigen Schulveran-
staltung teilgenommen hat oder mehrere Kinder an mehrtägigen 
Schulveranstaltungen mit mindestens einer Nächtigung außerhalb 
des Schulstandortes teilgenommen haben. 

Die Höhe des Zuschusses für 2-tägige Schulveranstaltungen beträgt € 50,—, für 3-tägige Schulveran-
staltungen € 75,—, für 4-tägige Schulveranstaltungen € 100,— und für 5-tägige und längere Schul-
veranstaltungen € 125,—. 
 
Nimmt ein Kind in einem Schuljahr an mehreren Schulveranstaltungen teil, wird empfohlen, den Zu-
schuss für den längeren dieser Aufenthalte zu beantragen. 
 
Einreichfrist: Bis spätestens 3 Monate nach Ende des laufenden Schuljahres (31. Oktober) 
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Bezirksmusikfest 2022 
Wie der ein oder andere vielleicht schon mitbekommen hat, steht ein großes Fest 

in Frankenmarkt bevor! Von 17. bis 19.06.2022 findet das Bezirksmusik-

fest mit Marschwertung statt. 
 
Wir, die Marktmusik Frankenmarkt würden uns sehr freuen, wenn ihr bei diesem 
großen Event unsere Gäste wärt und wir gemeinsam unser 321-jähriges Jubiläum 
feiern! Für ein abwechslungsreiches Programm sowie Speis und Trank ist bestens 
gesorgt!  

Bezirksmusikfest, das heißt: 
 

...für unser Publikum: Musik an 3 Festtagen  
Von großartigen Musikgruppen im Zelt über den Empfang von ca. 45 Gastkapellen bis hin zu einer 
Marschwertung wird alles geboten – da ist definitiv für jeden Geschmack etwas dabei!  
 

…für die Musikvereine unseres Bezirkes:  
Endlich wieder Musik in Bewegung  
Endlich wieder Bezirksmusikfest nach 2 Jahren Corona-Pause! Endlich zeigen wieder alle Musikverei-
ne bei der alljährlichen Marschwertung ihr Bestes. Endlich kann danach wieder kräftig miteinander 
gefeiert werden.  
 

...für uns die Marktmusik Frankenmarkt: eine Menge Arbeit  
Wir rechnen mit ca. 5.000 Besuchern während des gesamten Wochenendes – das verlangt eine 
durchdachte Organisation sowie die gemeinsame Motivation, ein Fest zu gestalten, das allen in Erin-
nerung bleibt. 
 

...für die Umwelt: Keine negativen Auswirkungen.  
Wir sind ein GreenEvent!  
Das heißt wir verzichten, wo möglich, auf Einweg-Geschirr und Verpackungen, setzen auf regionale 
Lebensmittel, ermöglichen die Anreise mit öffentlichen Verkehrsmitteln und achten auf Energieeffizi-
enz und CO2-Reduktion.  
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Wo? 
Gibt es einen bessern Platz für eine Marschwertung als das Ortsze-
ntrum von Frankenmarkt? Wohl kaum! Darum findet, dank der Un-
terstützung durch die Gemeinde, diese mitten in Frankenmarkt 
statt! Leider gehen damit auch kleinere Verkehrseinschränkungen 
einher. Weitere Infos folgen weiter unten auf dieser Seite! 
 
Die großartigen Leistungen bei der Marschwertung werden im An-
schluss im Festzelt vor dem Schloss Stauff gefeiert. 

Was muss man sonst noch Wissen? 
Alle weiteren Infos sowie das Programm finden Sie auf den letzten Seiten! Wir können es kaum noch 
erwarten! Wir sehen uns von 17. bis 19.06.2022! 
Eure Marktmusik! 
 

Verkehrseinschränkungen: 
Liebe Frankenmarkterinnen und Frankenmarkter! 
Wir möchten Sie informieren, dass aufgrund der im Ortszentrum stattfindenden Marschwertung die 
B1 Wienerstraße von der Kreuzung zur L1238 Weißenkirchnerstraße bis zur Kreuzung mit der L1285 
Hauchhorner Straße zu folgenden Zeiten gesperrt ist: 

· Freitag, 17.06.2022 von 16:30 bis 21:30 Uhr 

· Samstag, 18.06.2022 von 12:30 bis 21:30 Uhr 
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Der Verlauf der Umleitungsstrecke kann dem nachfolgenden Plan entnommen werden. 

Von Vöcklabruck kommend ist eine Zufahrt bis zum Haus Hauptstraße 74 (Eisenhandlung Silvia Eder) 
für Anrainer möglich. 
Außerdem wird von Freitag, 17.06.2022 ab 16:00 Uhr bis Samstag, 18.06.2022 21:30 Uhr an folgen-
den Stellen das Parken leider nicht möglich sein: 

· Auf der B1 Wiener Straße zwischen der Einmündung der Auleitenstraße und dem Haus Haupt-
straße 74 (Eisenhandlung Silvia Eder) (beidseitig). 

· Auf der B1 L1283 Weißenkirchner Straße von der Einmündung in die B1 Wienerstraße bis zur 

Zufahrt zum Sägewerk Stallinger (beidseitig). 

· Auf dem Marktfeld und dem Feldweg (beidseitig) zwischen dem Güterweg Auleiten und der 
L1289 Fornacher Straße. 

 

Wir entschuldigen uns vielmals für die Unannehmlichkeiten!! 
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Medieninhaber: 

Marktgemeindeamt Frankenmarkt, Hauptstraße 85, 4890 Frankenmarkt 
Tel: 07684/6255, Fax 07684/6255-21 

office@frankenmarkt.at, www.frankenmarkt.at 
Erscheinungsort und Verlagspostamt: 4890 Frankenmarkt 

Zahlungsnummer: „1266L9ZU“ 
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